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Seite 2 NEBELSPAL TER Nr. 20

Ihr, meine Schwestern
Schon wieder kost bisweilen suchend, sacht Ihr seid so jung. Es fliessf in Euch mein Blut.
Ein weiches Lüftchen. Schneite es nichf noch gestern? O, späht mir nicht zu eifrig auf den Sirassen;
Doch heute schnell die Fenster aufgemacht! Bleib! immer vor Euch selber auf der Huf.
Der Lenz hält Einzug. Drum: gebt acht Ihr Schwestern! Zum Leide wird die Lust die ohne Massen.

O sucht Euch, wenn die Sonne wärmer scheint
Den Schuß der Mauer Bergt Euch wohl dahinter.
Der schnell von Liebe spricht ist Euer Feind
Und raubt im Lenz Euch Sommer, Herbst und Winfer. Richard Riess

$ e r £> p t i m i fl
Stoob ©corgc ftebt auf bem Äatbcbcr
SD bifrorifdj) große Stunbc!
9üng5 um ibn bae Solf ber gebet
£>a'ngt gebannt an feinem Stunbc.

£>ängt gebannt an feinen Sippen.

Salb gab'ê", fagt er, einen Soten ;

Sod) jefit ftnb umfd)ifft bic .flippen,
Sie bie Äonferenj bebrobten.

Sßolfcn brum bie -f>crrn geruhen,
SBo fic flarer möchten fchen,

pcrjbaft mid) ju intcroicroen;
Sd) roerb' 8ftcb unb Antwort jîeben."

Unb gcfd)mcid)elt oon ber Sbrc

SBagt man fd)üd)tcrn nad)juforfd)cn
îfitê bem Mxàè ber 9tcbaftcurc

9cad) ber SKcinung oon Slopb ©corgen.

Unb bic SBclt ocrnimmt, roie herrlich

Sie jeét bcmnâ'chft roirb gefunben;
3roar ber SBcg fei nod) bcfchrocrlicb,

Sod) bic Sofung fchon gefunben.

Mcê roenbet fich jum ©uten
Unb Suropa roirb gerettet
2fuê ber Sünbflut bunfeln fluten,
2(ul ber Stacht, in bic'ê gefettet.

Unb bie fchönen SBorte blühen,

SBorte, Sieben nicfttê oon Säten -

'ê finb bie alten SBafferbrühcn,
Unb noch immer fehlt ber Sraten. ->«ar,

@tn neues Wlittd gegen Wlaul-
unb klauenfeuche

3mpfftoff fann man jebt erzeugen

©egen 3)caub unb Jtlaucnfcuchcn!
Sic Sajillcn aufjuftnbcn,
Sie m jüd)tcn, m ergrünben,
Sarob hat man lang jhtbiert
SoftorSifî hafê abgeführt!
(3a, hier mirb ber feine gcjüd)tct
Unb bann - burch ftd) Klbft - oernichtet.)

Solche Sat unb foldf)' ©Clingen
£ier gebübrenb m befingen,
Saê roirb boppclt hier jur Pflicht-..
Senn baê 9ttnboicb fann cê nicbt

U. £tHtt

Sieber bebelfpalter!
Sn ber ©rhule wirb einem Keinen .Knaben erfMrt,

roelchen 3mecf bie oerfdjicbenen ©inneêorgane er=

fällen. Sie Mugen jum ©eben, bic £5hren jum
Jpfiren, bie Stafe jum Stierben, bie güfje jum ©eben.

25er. Keine 9Jtori$ proteftiert. 93ei meinem £5nfel",

fagte ir, gebt bie Sfafe unb riechen bie gûfje".

v * -

X a n 5 1 e g e n b e

Änabe unb Sionnlcin

Jt 11 « i c -. ¦»

.Komm, bu bleiches Sungfräulcin,

Sang mit mir ben Siingclrcibn

J>;oppfaffa unb ber unb ijtn,
©o bat erft baê Ceben ©inn.

gort bie groben Scagelfdjub

Unb ben Änotenftrict baju.
Söill in 2au unb SJiorgenfdicin

füllen beine ©liebet ein.

ï ©ing ein ßieb mir fanft unb gart,
5Bicê ber fcfccuen SJWbcrjclt 5frt.

3b'gre nid)t mebr, jungeê SSlut.

SBeifst bu'é nid)t, mie Siebe tut?

Sft fo füfi mie Jponigfeim,

SJtanbclmild) unb glicgenlcim. '

Sft beê -Çiimmetë beUfter ©trabt, >N

.Komm, id) ruf jum lefcten SJfal.

9t ö n n c 1 c i n : ;

Sei) mag nidjt fangen, mag nicht fingen,
SJîein gtdfcrn £crjlcin mürbe fpringen,
SJîein Jperg auê gti$crnbcm ©laê unb ©(ans,
(Sê Kirrte bange beim erften San*.

Unb muf) id) barben bier unb bulben,
2)aê $)arabtcê jablt feine ©d)ulben.

Sbttim brum ©eifiel in ftrenge £anb.
Jpetbi, id) fabre inê JpimmeKanb.

5î il * f * i i f t :

Unb beibe ftarben nad) irbifdjcm SBraudj

Unb flogen beibe jum Rimmel auf
Unb famen beibe oor ©otteè @cfid)t
Unb faben ftaunenb baê göttliche Cid)t.

25aê ift bic Siebe, ber Süngling prieê :

9iun bin id) mirKid) im prabieê.
25aê Stbnnlein irrte rooM bin unb (jer;
Sont marb im Rimmel baê£crj fo fd)>oer,

25a fprangen alle im Sîingclreihn
Snê cioige feiige Ceben ein.

Unb prüfenb bebt eê bodj ein SBcincbcn

Unb fpringt balb mie ¦ein ©onnenfdjeindjen

25urd) SSluft unb ©raê unb SSufd) unb tytaty
#eibi, fein gläfern Jpcrjlcin lofdjt,

©ein blcid)cr SJiunb loic SJtebnglut leud)tet,

25cn grab ein Sropfcn Sau befeuchtet.

SJÎuia ffliütttii;

b e b e l unb bie @ottne
Sögel, bie auê hoben fernen fallen,
Strahlen leifen ©lanj auê ihren f Ingeln
Unb rubn auê an ben erftaunten Mügeln.

Sie s?tebel fteben auf unb matten.

Um bic kinber unb bic guten fnmbc
Smmcr fpiclenb in ber lichten 2frt
SBirb cê golben roie jur Sommcrftunbe.
Ser 9tcif tropft Scannern auê bem Sart.

Ueber .Kirchturm unb ben SKittagêglocfen
Slübet fd)on baê erfte bunflc Stauen,
Saß fid) Käufer auftun unb oertraucn.

Sic Sonne ftürjt in îOîunb unb Socfcn.

Srücfen finb gefchlagen unb befahren

SBa'ble, roaê ber Qfugcnblicf enthüllt:
'31'ufjuflammcn, ober unerfüllt
3m Sîchel bid) nod) aufjufparen.

%u6 bem 3ürtcl) ber ©tngebernen
9îâ'gel: r25ene Äuhmenifte ober mie mer

bene ^Jeugümpere feit, bà'nb f mein i bi br ©tab:
rabêroaf)l be ©djoope nüb tum j'gebre gfdjnitte?"

S bu e rt : £â'nb au fei Sljumber, bie roerbeb

fd)o trodje g'rafft'ert biê b'SJîulegige lönb lo lampe

unb fab roerbeb f".
.Stägel: ,SEBaê roâ'nb bà'nn eigetli au bie bagelê

SSaujer 25ie roüffib 'è mein i fälber, nüb, a bem

gfdjofjne b'SBrôô'tfdj a, mo f bineoüre bringib".
CShu'«ri: 25aê ift nüb halbe fo fumplijiert,

roien ihr Äpo'ftel fatfafteret. (ScactjbenKid)) SESie

djö'nnt mr'ê i ie£ egfplijiere, ba^ en Subel bruê

d)äm ©telleb 3 ämol oor, bä platten
unb Sbr unb idj roellib mitenanb en ©meinbrotëî

fdjüblig, roo mir jroo tauft h^'nb, fumeniftifdj
teile: SJîir breidjti'ê b'Jpuut, be Patte fräji be

©djüblig unb Shr'ê £ô'ljli."
Stägel: ©o! Vife! 25ic bänb nüb halben ä fo

ä ©äuorning im Sbopf inne, roien i gmeint ba

unb fäb bänb f!«
S b u e r i : Sä gälleb £änb'r gmeint, eß feigib

ebne bi br ©tabtrotêroabl pergäbe fdjo 4 7^7 bine=

tri SEraberat?"

S ieb er bebelfpalter
Sm SSorfenblatt für ben beutfdjen SBudjbanbet"

lieft man folgenbeê ©efdjidjtchen :

.Kommt ba fürjlid) in eine 93ud)banblung ein

junger SJtann, um für feinen ©rjef ein Cohnbud)
für 25ertrin"'gu faufen. Mgemeineë Äopffdjütteln
3tber ber früberen ginbigfeit ber pft ftehen bie

S3ud)bänbler nidjt nadj. Unb balb tonnte ber S3e=

treffenbe befriebigt ben Saben oerlaffen. (Sr roollte

25aê Sertbudj für Cohengrin".
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Lc^Oi^ ^IsclSi- kOsl dis^Silsr^ suc^rsi^cj, ssc^l It^i- ssicâ SO f^g. l?s llisssl Ii^ Cuct^ rnsir^ Slllt.
Lir^^Sic^ss^Wc^SN». Sc^i-àSils ss r^iLt^.l i^Oc^ gSSlSri^? O, spS^l mil- r^ïr^l ^ Silr-ig seF cisn» Slrssssr^:
lDOLti t^SlliS Zc^li^sII clis t^Si^slSi' QllfgSi^sc^i! SlSidt immsi- VOI- Lllc^> ssldsi- ât.rs cisr »lll.
Osr'I^Si^^r^sIllZii^Rllg. OrllM!gSklsci^l,Ii^r ^>urn I^SicZS ^irci ciis I_^s:, ciis Ol^s e-lsssSi^.

O s^c^i Lv2c^, ^sr^ ciis SOi^i^s ^Qi-rnsr- sc^sir^t
Osi^ Sc^^lz cZsr- I^ällsr- Ssi'gi IZucti ^czf^I clât^ii^lsi'.
Osi- sc^i^SlI vOi^ llSdS spr-ic^t, ist IZllsr l^sii^cZ
l_ir^cl r-Q>_ikt im I^ezr^ rZllc^ì SOMMSr-, r^sr-dst t_u^ci ^ir^lsr'. klciisrci kisss

Der Optimist
Llovd George stebt auf dein Katbcdcr

O historisch große Stuudc!
Rings um ihu das Bolk der Feder

Hängt gebauut au seinem Munde,

Hängt gebannt an seinen Lippen,

Bald gab's", sagt er, einen Toren;
Doch jetzt sind umschifft die Klippe«,
Dic die Konferenz bedrohten.

Wollcn drum die Hcrrn gcrnben,

Wo sic klarcr möchten sehe»,

Herzhaft mich zu interviewen;
Ich werd' Red und Antwort stehen,"

Und gcschmcichclt von dcr Ebre

Wagt man schüchtcru nachzuforscheu

Aus dcm Kreis dcr Rcdaktcurc

Nach dcr Meinung vou Llovd George»,

Und die Welt vernimmt, wic hcrrlich

Sie jctzt demnächst wird gesunden;

Zwar dcr Wcg sci noch beschwerlich,

Doch dic Lösung schon gefnndcn.

Allcs wcndct sich zum Guten
Und Europa wird gerettet
Aus dcr Sündflut dunkcln Flutcn,
Auo dcr Nacht, in die's gekcttct.

Und die schönen Worte blühen,

Worte, Reden nichts von Taten
's sind die alten Wasscrbrühcn,
Und noch immcr scblr dcr Bratcn. ->>,,»-,

Ein neues Mittel gegen Maul-
und Klauenseuche

Impfstoff kann man jcltt erzeugen

Gegen Maul- und Klauenseuchen!
Dic Bazillen aufzufindeu,
Sie zu züchten, zu ergründen,
Darob bat man lang studiert
Doktor- Titz bat's ausgeführt!
(Ia, hier wird dcr Fciud gczüchtct

Und dann durch sich sclbst - vcrnichtct.)
Solche Tat und solch' Gelingen
Hier gebührend zu besingen,

Das wird doppelt hier zur Pflicht-
Denn das Rindvieh kann es nicht!

U. Hkller

Lieber Nebelspalter!
In der Schule wird einem kleinen Knaben erklärt,

welchen Zweck die verschiedenen Sinnesorgane
erfüllen. Die Augen zum Sehe», die Ohren zum

Hören, die Nase zum Riechen, die Füße zum Gehen,

Der. kleine Moritz protestiert. .Bei meinem Onkel",
sagte 4r, .geht die Nase und riechen die Füße".

'5 -

T a n z l e g e n d e

Knabe und Rönnlein

Knabe: -»

Komm, du bleiches Zungsräulcin,

Tanz mit mir den Ringclrcihn

Hoppsassa und ber und hin,

So bat erst das Leben Sinn.

Fort die groben Nagelschuk

Und den Knotenstrick da:».

Will in Tau und Morgenschcin

Hüllen deine Glieder ein.

ì Sing ein Lied mir sanft und zart,
Wies der scheuen Mädchen Art.
Zögre nicht mehr, junges Blut.
WM du's nicht, wie Liebe tut?

Ist so süß wie Honigseim,

Mandelmilch und Fliegenlcim. '

Ist des Himmels hellster Strahl, ^
Komm, ich ruf zum letzten Mal.

N ö n n c > c i n :

Zch mag nicht tanzen, mag »icht singen,

Mein gläsern Hcrzlcin würde springen,

Mein Herz aus glitzerndem Glas und Glan;,
Es klirrte bange beim ersten Tan».

Und muß ich darben bier und dulden,

Das Paradies zablt seine Schulden.

Hervor drum Geißel in strenge Hand.
Heidi, ich fahre ins Himmelland.

N » » s » r i s t :

Und beide starben nach irdischem Brauch
Und flogen beide zum Himmel auf
Und kamen beide vor Gottes Gesicht

Und saken staunend das göttliche Licht.

Das ist dic Liebe, der Jüngling pries :

Stun bin ich wirklich im Paradies.
Das Nönnlcin irrte wä kin und her;
Ikm ward im Himmel das Herz so schwer,

Da sprangen allc im Ringclreikn
Ins ewige selige Leben cin.

Und prüfend hebt es hoch ein Beinchen

Und springt bald wic cin Sonncnscheinchcn

Durch Blust und Gras und Bzssch und Pracht

Heidi, sein gläsern Hcrzlein leicht,

Sein bleicher Mund wie Mohnglut leuchtet,

Den grad cin Tropfen Tau befeuchtet.

Nebel und die Sonne
Bogel, die aus hohe» Fernen fallcn,
Strablen leisen Glanz ans ihren Flügeln
Und ruhn aus an dcn crstauntcn Hügeln.
Dic Ncbcl stchcn auf uud wallc».

Um dic Kindcr und dic guten Hunde

Immer spiclcud in dcr lichtcn Art
Wird cs goldcn wic zur Sommcrstundc.
Der Reif tropft Männern aus dcm Bart.

licber Kirchturm uud dcn Mittagsgloctc»
Blübct schon das crstc dunklc Blaucn,
Daß sich Häuscr anstun und vcrtraucu.
Dic Sonne stürzt in Muud uud Locken.

Brückeil sind geschlagen und befahren

Wähle, was dcr Augenblick enthüllt:
Aufzuflammen, odcr uncrfüllt
Im Ncbcl dich noch aufzusparcn.

H»nS Roclli
5

Au6 dem Zürich der Eingebornen
Rägel: .Dene Kuhmeniste oder wie mer

dene Heugümperc seit, händ s' mein i bi dr Stad-
radswahl de Schoope nüd tum z'gehre gschnitte?"

Chueri: .Händ au kei Chumber, die werded

scho kröche g'rassiert bis d'Mulegige lönd lo lampe

und säb werded s'".

Rägel: .Was wänd dänn eigetli au die Hagels

Bauzcr? Die wüssid 's mein i sälber. nüd, a dem

gschoßne d'Bröötsch a, wo s' hinevüre bringid".

Ehueri: .Das ist nüd halbe so kumpliziert,
wien ihr Apöstel kalfakteret. (Nachdenklich) Wie
chönnt mr's i ietz egspliziere, daß en Tubel drus

chäm Stelled I ämol vor, dä Platten
und Ihr und ich wellid mitenand cn Gmeindrots-

schüblig, wo mir zwo kaust händ, kumenistisch
teile: Mir breichti's d'Huut, de Platte fräß de

Schüblig und Jhr's Hölzli."
Rägel: .So! Ase! Die händ nüd balben ä so

ä Säuorning im Chopf inne, wien i gmeint ka

und säb händ s!"
Ckueri: .Jä gälled Händ'r gmeint, es seigid

ehne bi dr Stadtrotswabl vergäbe scho ',7ì7 hine-

dn Traberat?"

L ieb er Nebelspalter
Im .Börsenblatt für den deutschen Buchhandel"

liest man folgendes Geschichtchen :

Kommt da kürzlich in eine Buchhandlung ein

junger Mann, um für seinen Chef ein .Lohnbuch

für Dertr!n"'zu kaufen. Allgemeines Kopfschütteln

Aber der früheren Findigkeit der Post stehen die

Buchkändler nicht nach. Und bald konnte der

Betreffende befriedigt den Laden verlassen. Er wollte

»Das Textbuch für Lohengrin".
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